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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Kirchen und religionspolitische Fragen

Eine im Sommer 2015 von der Einzelperson Jean-Jacques Bloch eingereichte Petition
verlangte nach einer Aktualisierung der Religionsbezeichnungen. In diesem Sinne
sollen die heute üblichen Religionsbezeichnungen offiziell mit dem Zusatz "liberal/lib."
(=freiheitlich) ergänzt werden können. Im Fokus der Überlegung stünden u.a.
freiheitlich denkende Muslime, welche basierend auf diesem Zusatz ihre
Integrationsbestrebungen kundtun könnten, ohne sich der Bekehrung unterwerfen zu
müssen. Sowohl die SPK-NR, als auch die SPK-SR lehnten das Anliegen ab und
beantragten nach ihrer jeweiligen Vorberatung, der Petition keine Folge zu geben. Ihr
Entscheid stützte sich zum Einen auf die rechtlichen Grundlagen der Schweizer
Religionspolitik, welche sowohl die religiöse und konfessionelle Neutralität des Bundes
hervorhebt, als auch –  aufgrund der föderalistischen Ausgestaltung – die
beziehungsstiftenden Grundlagen zu Religionsgemeinschaften in den
Kompetenzbereich der Kantone stellt. Zum Anderen seien die heutigen Bezeichnungen
historisch gewachsen; in diesem Sinne könne sich die Erneuerung auf keine spezifische
Religionsgemeinschaft beziehen. Die Vorzüge des Zusatzes könnten sich gegebenenfalls
auf individueller Ebene äussern, wenn sich einzelne Personen zwar einer kulturellen
Tradition zugehörig fühlen, nicht aber einer religiösen. Jedoch bleibe auch in diesem
Fall die Frage offen, welche Kulturtradition explizit gemeint sei. Sowohl der Nationalrat
als auch der Ständerat kamen den Anträgen ihrer Kommissionen nach und gaben der
Petition keine Folge. 1

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 16.06.2016
MELIKE GÖKCE

1) AB NR, 2016, S. 548; AB SR, 2016, S. 566; Kommissionsbericht der SPK-NR vom 15.01.2016; Kommissionsbericht der SPK-SR
vom 03.05.2016
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